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die sich dann die ahrhundertwendeun Wirken In der ewegten Zeıt „ZWI1

schen Kulturkampf, sozlaler rage und VO  - ST Gallen AduUus$s über die IL Schweiz
‚Modernismus auszubreiten begann. Selber1e uUÜNeT-

gger, DTO. einer wohlhabenden 10g- mudlich In seinem Eınsatz den A
genburger Bauern{familie, absolvierte sSEe1- koholismus un Ordertie Intens1IivV das eaı

tholische Vereinswesen un die katholi-theologischen Studien der Unıversi-
tat übingen un! Offnete sich In dieser Zeıt sche Presse. Insgesamt EeNTIWIr Dora das
dem philosophischen >System des Wiıliener Bild „eines ‚Wal orthodoxen, bDer Bes
Theologen nion Günther (  3-1 prächs- un Iriedensbereiten Bischoi{is“
Dıe romische Verurteilung untfhers 1857 (607) eın Befiund, der nach Auffassung
bedeutete indes uch tüur gger „eImnenNn des Autors uch für Eggers Haltung in der
entscheidenen Wendepunkt“, indem damaligen innerkirchlichen Kontroverse
sich VOoO  — GuntherTIeun In den TOl- Reformkatholizismus und „Modernis-
genden Jahren „immer mehr neuschola- mMUuUus  + ZUEL}E ıIn welcher der Bischof einen
stischen Anschauungen“ (62) zuwandte. streng kirchlichen Standpunkt Verirat
Seine kirchliche Lauibahn verliei geradli- DIie Untersuchung 1st mıiıt zahlreichen
n1ıg ach der Priesterweihe wurde der Abbildungen dokumentiert un YIEC eın
Reihe nach Vikar, Präfekt Bischof(tili- Personenregister erschlossen. S1e über-
chen Knabenseminar, für TEeI TE Pfiar- u 1n ihrer Verbindung VOoO  —_ biographi-
C der Landpfarrei Oberriet, Domkate- scher un bistumsgeschichtlicher Darstel-
chet, ann 1R Z} Domdekan un: lung un elstet einen wichtigen Beıtrag
In Personalunion ZU. Generalvikar und YADE Geschichte des Bıstums St.Gallen un
1Z1a. schlielslich 18872 SBischofif VO  . A Kirchen- un Katholizismusgeschich-
en aufzusteigen. Als Domdekan FE der Schweiz 1n der zweıten Hälfte des

Jahrhunderts.und Generalvikar wurde gger engsier
Mitarbeiter des 1SCHOIS arl Johann Sr Gallen FTranz Xaver Bischof
Greith (1862—-1882), der bedeutendsten
schweizerischen Bischo{fsgestalt 1m

Jahrhundert und des Wortiührers des
Norbert Friedrich Die christlich-sozialeNeSchweizer Episkopats 1mM Kulturkampf.

Wenngleich gger N1IC das Profil Greiths DeinNar': Mumm un! die christ-
besaß und 1mM Unterschied seinem lich-soziale ewegung Konfession
Bischof vorbehaltlos infallibilistisch Dn und GesellschaftT:; 14), Stuttgart Berlin
sınnt WAar, zeigte sich 1mM schwierigen KOöln (Kohlhammer), 1997, 320 \
Verhältnis zwischen Kirche un aa kt- ISBN SE}  A
doch gesprächs- un:! Iriedensbereit
und seizte hierin die Politik se1nes Vorgan- DIie Bochumer geschichtswissenschaft-
SCI>S fort Miıt seiner kirchenpolitisch kom- liche Dissertation hat Reinhard Mumm
promissbereiten Haltung gger bis F932); den geistigen Sohn und

en Ockers, einen Pfarrer un christ-malsgeblichen Anteil der Aussöhnung
mıiıt der liberalen Kantonsreglerung etwa liıch-sozialen Politiker aus dem zweıten
durch die Bejahung der revidierten Kan- 1e' des konservativen Sozialprotestan-
tonsverfassung 1890 un Ausgleich t1ismus, AL Gegenstand. „Die christlich-
der Kulturkampfwirren auft nationaler soziale ne empor-" zuhalten ( Vortrag
ene Diese Haltung Trug ihm selıtens der 1929, Berlin) Wal das Ziel des Par-
integralistisch gesinnten „Jungen Schule teipolitikers und Abgeordneten, des AT-
1M St.Galler Klerus, die se1t 1861 herange- chitekten des konservativen erDands-
wachsen VWVAäl, viele Anfeindungen e1In, bis protestantiısmus In Deutschland, des Vor-
hın ZUr Desavouilerung des 1SCHOIS INn kämpfers für die Sozlalarbeit In der Vall-
KOom, welche allerdings angesichts der be- gelischen Kirche.
währten Kirchentreue Eggers keine Kon- Dıe Untersuchung kann sıch auf INe
SCQUECNZEI nach sich ZO$ Die größte Lel- fast vollständige Bibliographie (292 a

Eggers lag In seinem Nngagement In 299) des eden-, Zeitschriftenartikel-,
der „Sozialen Frage‘ uch WE für ihn Flugblatt- und Kleinschriftenmaterials

tutzen Der Nachlafß Mumms ist bis aufdie Arbeiterirage zeitlebens primär eın
moralisch-sittliches un nicht eın ökono- € 116e der Familienkorrespondenz 1m Bun-
misch-gesellschaftliches Problem darstell- desarchiv Potsdam erhalten (18  —

Der Bischof inıtNerte N1IC 11UT ine Die „Biographisch-organisationsge-
Diskussion über die Arbeiterirage inner- schichtliche Studie (9) verste In der
halb des schweizerischen Episkopats, SOMN- Tradition VO  — Thadden, Wehler,
ern bot VOTL em uch and ZUT Bil- übinger (18) Geschichte der Kirche
dung einer christlich-sozialen ewegung, uch als Gemeinschaft der Gläubigen als
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Gesellschaftsgeschichte. Ihr Hauptinter- Verbandsprotestantismus entwickelte
SE gilt der Geschichte des eutschen Ver- Aktivitäten haben die „Gleichschaltung“
bandsprotestantısmus. DIie Darstellung überdauert un kamen als Ideenmaterial

dem Aufbau eines demokratischen Sozial-olg Mumms unveroölffentlichter uTt0O-
biographie „Erinnerungen“* (293) S1e sSTaatifes nach 1945 zugule. Der Organısa-
tersucht MINUTIOS das VO  - dem konserva- t10NS- und milieusoziologische Ansatz
tiven Protestante gepragte CC VOoO  b VO Friedrichs Untersuchung selbst ber
Vereinen, Parteien, Arbeitskreisen und zeıg deutlich se1ine TENZERH: Eine ideen-
Geschäftsstellen. und organisationsgeschichtliche 1iCk:=

Das Kapitel rag die In Mumms B1oO- bindung ZU „Societaten-Wesen“ der ETr-
graphie wirksamen Einflüsse weckungsbewegung, Wicherns In-
Lutherische und reiformilerte Famıilientra- Mission un! Todts Auseinan-

dersetzung miıt der Sozialdemokratie häat-dıtionen, Erweckungsirömmigkeit;
ichern und die „Kathedersozlialisten“; te vielfältige Querverbindungen zwischen

eebergs „Posıtıve Theologie“ und theologisch-Ifrömmigkeitlicher Pragung,
kirchlich-soziale ewegungen In England bürgerlichem iıllieu und konservatıver
und Holland, bis die Vatergestalt töcker Sozlalpolitik In den Blick kommen lassen.

das Jahr 1896 kalser- un! kirchen- Dıie Christlich-soziale ewegung ang Ja
4 christliche, nationale un sozlale nıicht mıt den „Kathedersozialisten“ un
Interessen bündelt Hasc I1 Kapitel be- Stöcker Mumms Theorieanläuftfe des
schränkt sich auft das Jahrzehnt zwischen Praktikers un die sozialethischen un
dem „sozialpolitischen Tu  IN:  f  M 1890 zialpolitischen Tragiken dieser iographie
un: Mumms INrı In die Christlich-so- ordern ZUrT Rückirage nach dessen theo-
ziale Parte1ı 1mM Jahr 1900 Das LLL Kapitel logisch-sozialethischen Begründungszu-
bearbeitet den organislerten sozilalkonser- sammenhaängen un: sozilalpolitischen
vatıven Protestantismus zwischen 1900 Modellvorstellungen geradezu heraus:
un Als Reichstagsabgeordneter der Was beinhaltet Iiur ihn die „christlich-so-

ziale Idee“, die „christliche Durchgestal-Christlich-sozialen Parteı (ab als
Generalsekretäar der Freien Kirchlich-So- LuUuNg des sOzlalen und politischen Lebens“
zialen Konferenz (ab 1900 un! als Vorsit- (47)? 1e sich da nicht eın schwarzer
zender der Sozlalen Geschäftsstelle 1907 „ Faden“ 1wa durch Mumms Aus-
bis 32) konnte Mumm kirchlich-soziale einandersetzung mıt Naumann un: dem

ESK hindurch? Der volle Ertrag VOoO  -und rechtskonservatıve Zielsetzungen
mühsam über die Zeıt reiten Das apıl- Mumms Biographie ware VO  - einem CI -

tel bietet iıne Übersicht über die christ- weıiterten interdisziplinären Ansatz her
lich-sozialen Schwerpunktthemen dieser zugänglich machen. el könnten
Zeıit Das Kapitel Mumm 1st Reichs- sich weıit über diese Biographie hinausrel-

chende Einblicke ın Entwicklungsfähig-tagsabgeordneter der Deutsch-Nationa-
len Volkspartei legt die Tragödie des keit un TeENzen des sozialkonservativen
Monarchisten offen, der aut seine Weise Gedankenguts ergeben
YÄANSE Destabilisierung der Weimarer Demo- Reutlingen ’alter Göggelmann
kratie beigetragen hat Im VI Kapitel WCCI-
den die VO  - Mumm 1Im Rahmen des
Kirchlich-Sozialen Bundes (ab 1919 CI-
arbeiteten kirchlichen Strukturmodelle Tiılmann Eysholdt: Evangelische Jugendarbeit
erortert. Das VIL Kapitel alst Mumm zwischen „Jugendpflege” Un „Jugendbe-
Oraben: des Drıtten Reiches seinen wegung“. DIie eutschen Schülerbibel-

kreise VO  - 1919 bis 1934Lebenserinnerungen entlang miıt den tra-
gisC anmutenden Selbstrechtfertigun- SVRKG 124), oln (Rheinland-Ver-
SCNHN eines konservatıven T1ısten selbst lag GmbH 1997, 552 S Ln geb
Wort kommen. Eigener Rückfragen ent- ISBN 3.7927=1671-2
halt sich der ufor dabe1i weitgehend

DIie sich uch auftf Hans-Christian Bran-Friedrichs Untersuchung markiert
eispie Mumms die TENzZzeEN konservatl- denburgs verdienstvolle Untersuchung
Verl Sozialethik un Sozialpolitik, s1e der Frühzeit der Schülerbibelkreise ZWI1-
die Soziale rage als aubens- un: S1itt- schen 1883 un: 1919 109 k993
lichkeitsirage, nıcht ber als Strukturirage beziehende Kieler philosophische Disser-
der Gesellschaft versteht Dabei vermittelt tatıon VO  - 1994 wendet sich uch In
Ss1€e dilferenzierte Einblicke In das konser- zahlreichen Rückgriffen auf die Zeıt VOL

vative Milieu des sozialen und politischen Weılımar der Geschichte einer aus dem
Protestantismus zwischen Jahrhundert- Umkreis des Neupletismus und der
wende und Drıttem Reich Unzählige 1mM Gemeinschaftsbewegung kommenden,


